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Eisleben, d. 17. Februar. Geſtern beging (wie be-
reits erwähnt) das königl. Gymnaſium zu Eisleben, wel-
ches von Dr. Martin Luther zwei Tage vor ſeinem To-
de, am 16. Februar 1546, geſtiftet worden iſt, die 300jah
rige Stiftungsfeier. Da lokaler Umſtände wegen die Feier
mehr eine private als öffentliche ſein ſollte, worüber be-
reits in den Zeitungen berichtet worden iſt, ſo beſchränkte
ſich die eigentliche Schulfeſtlichkeit nur auf eine um 10 Uhr
Vormittags vor dem Lehrer-Kollegium und ganzen Schul-
cötus vom Direktor Dr. Ellendt gehaltene Rede, in wel-
cher er Luther als Vorbild im Glauben und Handeln dar-
ſtellte. Uebrigens hatten ſich zu dieſem Akt, zu welchem
nicht weiter eingeladen war, viele Schulfreunde, beſonders
ehemalige Schüler, eingefunden, welche freundlichſt will-
kommen waren. Um 11 Uhr hatte ſich im Lokal der Er-
holungsgeſellſchaft eine große Zahl ehemaliger Zoöglinge, die
bereits den verſchiedenſten Ständen angehöoren, zu dem
Zwecke vereinigt, ihre Dankbarkeit gegen die ehrwurdige
Anſtalt durch freiwillige Beiträge zu einem Stipendium
für bedürftige und der Unterſtützung würdige Schüler an
den Tag zu legen. Die Sache fand die lebhafteſte Theil
nahme und es kamen in der kürzeſten Zeit an 400 Thaler
zuſammen. Die Kollekte iſt noch nicht geſchloſſen. Das
Nahere wird andern Orts mitgetheilt werden. Hierbei ſei
nur bemerkt, daß auch der Ertrag der von dem Direktor
Dr. Ellendt abgefaßten Geſchichte des königl. Gymnaſiums
zu Eisleben. Eisleben 1846, in Kommiſſion bei Reichardt
(1 Thlr.), als Fonds zu einem beſondern Stipendium fur
Schüler die ſich durch Dichtungen in lateiniſcher Sprache
auszeichnen, verwendet werden ſoll. Um 1 Uhr Nachmit-
tags kam das Lehrer-Kollegium und eine nicht unbeträcht-
liche Anzahl alter Schüler und ſonftiger Gönner und Freunde
der Schule zu einem Mittagsmahl in dem feſtlich und hochſt
geſchmackvoll verzierten Saale der Erholungsgeſellſchaft zu
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ſammen; die Zahl der Gäſte war 108. Vor dem Beginn
der Mahlzeit wurde unter Begleitung der Muſik der erſte
Vers des Liedes: „Ein' veſte Burg iſt unſer Gott“ geſun-
gen, und darauf vom Direktor Dr. Ellendt der Toaſt auf
des Königs Majeſtät ausgebracht. Hierauf ſangen die von
vorn herein heiter geſtimmten Gäſte: „Bruüder lagert euch
im Kreiſe.“ Der zweite Toaſt, ausgebracht vom ehemali
gen Schüler Paſtor Tauer in Ahlsdorf, galt der Anſtalt,
welche ihr drittes Jubelfeſt feierte', mit Hinblick auf ihren
Stifter, ihre bisherige Wirkſamkeit und hoffnungsvolle Zu
kunft. Der dritte Toaſt, dargebracht vom Profeſſor Rich
ter, galt den ehemaligen Schuülern des Gymnaſiums. Es
folgte der Geſang des Liedes: „Sind wir vereint zur gu-
ten Stunde.“ Dr. med. Giebelhauſen, ehemaliger Schü-
ler, ließ das gegenwärtige Kollegium leben. Superinten-
dent Dr. Bäumler gedachte der zukunftigen Generation des
Gymnaſiums, und Direktor Dr. Ellendt brachte noch einen
Trinkſpruch auf alle Freunde des Gymnaſiums aus, wor-
auf alle Anweſende in Gaudeamus igitur“ einſtimmten.
Von nun an ſtand es Jedem frei, ſeinem Herzen Luft zu
machen, und es wurden geiſtreiche und gemuthliche Trink-
ſpruche ausgebracht und manche Erinnerung der alten
Alumnen aus der lieben Schulzeit wurden laut. Der äb
teſte anweſende Schüler war der Schichtmeiſter Krauſe aus
Eisleben, welcher noch unter dem Rektor Dienemann im
Jahre 1774 inſcribirt worden war. Andere gedachten ih
rer ehemaligen Direktoren, als da waren: Jani, Herold
und Siebdrat. Beim Andenken an den Letzteren wollte der
Jubel gar nicht aufhören. Einen lateiniſchen Gruß an die
ehemaligen Alumnen, nebſt einer kurzen wiſſenſchaftlichen
Abhandlung uüüberreichte den Anweſenden Dr. Graäfenhan.
Von außen her waren dem Direktor der Anſtalt Votiv-
tafeln zugeſandt worden aus Nordhauſen, Roßleben und
Naumburg. Den Gymngſiaſten war fur den Abend ein
Fackelzug geſtattet, welcher vom Plane aus durch die lange
Gaſſe nach Luthers Geburtshauſe, von da über den Markt

m e

d

m

S

u c

c e

h
ma

t

c



an Luthers Sterbehaus vorbei nach dem auf eigene Koſten
der Lehrer illuminirten und mit den im blauen bengaliſchen
Feuer flammenden koloſſalen Buchſtaben M. L. verzierten
Gymnaſialgebaäude zog. Dem Zuge hatten ſich die alten
Schüler und ein Theil der Lehrer angeſchloſſen. Die Feier
des Tages, durch keine Unannehmlichkeit geſtort, wird in
allen Theilnehmern die angenehmſte Erinnerung zurucklaſſen.

Bitterfeld, d. 19. Februar. (Eingeſandt.) Auch in
unſerer Stadt, welche vor 300 Jahren Luther's Leiche
auf dem Wege nach Wittenberg beruhrte, ward deſſen
Todestag durch eine kirchliche Feſtlichkeit, welche Abends
gegen 6 Uhr begann, auf wuürdige Weiſe gefeiert. Der
ſchöne Choral: „Mit Fried' und Freud fahr' ich dahin ec.“,
welcher Luthern zum Dichter und Komponiſten hat, mit
Poſaunenbegleitung vom uüberfullten Hauſe geſungen, machte
einen tiefen Eindruck. Eine Cantate von Rink mit zur
Todesfeier Luther's beſonders gedichtetem Text ward unter
Direktion unſeres um die Kirchenmuſik ſehr verdienten Kan-
tors Schobe vom hieſigen Burger- Geſangverein ſehr gut
aufgefuührt. So war die Verſammlung auf wuürdige Weiſe
vorbereitet zu der ausgezeichneten Predigt unſeres allgelieb-
ten trefflichen Superintendenten Boyde; dieſelbe wies auf
die bei der erſten und zweiten Saäcularfeier ſtattgehabten
Verhältniſſe hin und machte der Gemeinde die Wichtigkeit
der dritten, bei welcher ſich das Volk ungleich mehr be-
theiligt, deutlicher. So wird denn dieſe Gedachtnißfeier
einen bleibenden Eindruck hinterlaſſen, und gewiß dazu bei-
tragen, den kirchlichen Sinn im Geiſte Luther's immer
mehr zu wecken und zu beleben.

Artern, d. 19. Febr. (Eingeſandt.) Auch in hieſi-
ger Stadt wurde der geſtrige Tag zur Erinnerung an den
Tod Luther's mit Auszeichnung begangen. Abends 8 Uhr
bewegte ſich, unter feierlichem Glockengeläute, ein lan-
ger Zug, beſtehend aus den beiden erſten Knabenklaſſen
hieſiger Burgerſchule, den Mitgliedern der Liedertafel, dem
Lehrer Kollegium, den Ortsgeiſtlichen, dem Magiſtrate
nebſt Stadtverordneten, den Salinen- Beamten und ubri-
gen Beamten in hieſiger Stadt, auch mehreren ande-
ren Theilnehmern, auf den allſeitig illuminirten Markt-
platz. Hier hatten ſich die Buürger-Schutzen mit der Kon-
feſſionsfeſt-Jubelfahne vom J. 1730 und die SalinenKnapp-
ſchaft ſchon geſchaart um die daſelbſt aufgeſtellte Büſte Lu
ther's, hinter welcher einige von dem wackern Goldarbeiter
Sann angefertigte und illuminirte Tableaux die Bedeutung
des Tages veranſchaulichten.
tafel und der Schuüler, hierauf eine Anſprache des Super-
intendenten D. Scharf an die Verſammlung und zum Schluſſe
der einſtimmige Geſang des alten Kernliedes: „„Ein' veſte
Burg c.“ gaben dieſer Feier die Weihe. Unter Glockenge-
laäute ging die zahlreiche Verſammlung wieder auseinander,
gekräftigt in ihrem proteſtantiſch- evangeliſchen Bewußtſein.

Freiburg a./U., d. 18. Febr. (Eing.) Auch der alte
Sitz der Landgrafen von Thuüringen hat heute ſein Lutherfeſt
gehabt. Der hieſige G.-Adolph-Verein hatte in den Kreisblat-
tern von Naumburg und Querfurt dazu eingeladen, was
ſo viel Theilnahme fand, daß man die Feier vom Rath-
hauſe in die Kirche verlegen mußte, die als Denkmal alt
deutſcher Baukunſt allenthalben bekannt iſt. Gegen 2 Uhr
Nachmittags ſtromten Burger und Landleute zur Kirche,
wo gar bald alle Raume mit nahe an 1000 Menſchen ſich
fullten. Jn der Mitte des Schiffs war in der Eile ein
feſtlichgeſchmuckter Rednerſtuhl errichtet. Der hieſige San-
gerverein fuührte den Geſang aus. Zuerſt das Agnus Dei
von Haßlinger, wie ein ernſter ſchöner Wiederhall aus den
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Zeiten der altcheiſtlichen Kirche, deren Einfalt und Kraft
uns Luther im deutſchen Kirchenliede zurückgebracht hat.
Hierauf hielt der Mitordner des Vereins, Superintendent
Burkhart eine gemuüüthvolle Anſprache, die mit einer
herzlichen Erzählung von Luthers Lebensende beſchloß. Der
23ſte Pſalm von Leonhard Klein leitete über zu der Lei
chenpredigt des Dr. Bugenhagen an Luthers Grabe,
eine ſalbungsvolle Rede, voll tiefen Schmerzes und mäch
tiger Erhebung, welche nach einer kurzen Einleitung der
Paſtor Eulenberg aus Weiſchütz mittheilte. Nach dem
anmuthigen Liede von Rägeli: „Eintracht und Liebe“ ſchil-
derte der Diakonus Bäßler bekannt als Nacherzähler
altdeutſcher Heldengedichte Luthers haäusliches Leben in
köſtlichen Zugen, meiſt nach den Worten der geſchichtlichen
Urkunden. Der Geſang: Dem Dreieinigen“ von Flem-
ming, machte den Uebergang zu der Schlußrede des Pr.
Jahn, der in ſeiner ſpruchartig körnigen Weiſe Luthers
Verdienſte um die Mutterſprache hervorhob die durch ihn
Lutherſprache geworden ſei. Der Geſang der Gemeinde:
„„Ein' veſte Burg“ machte den Schluß der Feier, welche
durch Einfachheit Würde bekam und dadurch in allen An-
weſenden einen tiefen Eindruck hinterließ.

Auch aus andern Orten der Provinz Sachſen, wie
aus Egein, Eilenburg und Oſchersleben werden
Berichte über dort ſtattgehabte Feierlichkeiten zu Luthers
Todestage mitgetheilt.

Potsdam, d. 19. Februar. Auch in unſerer Stadt
wurde der 300jaährige Gedächtnißtag des Todes Dr. Mar-
tin Luther's mit allgemeinſter Theilnahme in der königl.
Hof- und Garniſonkirche, in der Heiligengeiſtkirche, in der
franzöſiſchen Kirche und in Bornſtedt durch feierlichen Got-
tesdienſt begangen. Die Predigten fanden Vor und Nach
mittags von den Predigern Martus, Elteſter, Dr. Lorenz,
dem Hof und Garniſonprediger Sydow und dem Super-
intendenten Ebert ſtatt, welcher letztere Vor und Nach-
mittags (in Potsdam und Bornſtedt) Predigten ubernom-
men hatte.

Breslau, d. 18. Febr. Der dreihundertſte Todestag
Luther's wird heute in allen evangeliſchen Kirchen ſtädti
ſchen Patronats feierlich begangen. Jn der reformirten
Kirche wurde bereits am vergangenen Sonntag auf dieſen
Tag Rückſicht genommen. Profeſſor Suckow ſoll dort eine
ausgezeichnete Predigt gehalten haben. Von dem Miniſter
Eichhorn iſt an die hieſigen evangeliſchen Gymngſien eine
Anzahl von Exemplaren des Auguſt'ſchen Schriftchens über
Melanchthon's Rede zur Todtenfeier Luther's mit der Be
ſtimmung überſandt worden, dieſelben an die 20 wurdig-
ſten Schüler der beiden oberen Klaſſen zu vertheilen. Es
iſt charakteriſtiſch, daß Auguſt ſein Werk nicht in deutſcher,
ſondern in lateiniſcher Sprache abgefaßt hat. Nach 300
Jahren wird der Todestag Luther's, des erſten Virtuoſen
der deutſchen Sprache, von ihm lateiniſch gefeiert!

An David Schulz's Stelle iſt nun der Paſtor
Wachler, ein Sohn des berühmten Rationaliſten und
Geſchichtsſchreibers Wachler, zum Konſiſtorial- und Schul-
rath ernannt worden. Hr. Wachler gehoört der ſtreng or
thodoxen Richtung an, von welcher er namentlich durch
eine in Liegnitz erſcheinende Zeitſchrift fur chriſtliche Er
bauung, unzweideutige Proben abgelegt hat.

Breslau, d. 17. Febr. Das Städtchen Kempen
ſcheint zur Aufſtellung eines Obſervations Corps beſtimmt
zu ſein. Einige Truppen Dislokationen in den Provinzial
ſtaädten haben bereits ſtattgefunden. Das General Com-
mando hierſelbſt hat den Befehl erhalten, das Fuſilier
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Bataiklon in Brieg das vierte HuſarenRegiment (2 Schwa
dronen in Ohlau und 2 in Strehlen) ſowie zwei Geſchutze
zum Marſche nach Kempen, wohin das Iſte UlanenRegi-
ment bereits abgegangen iſt, parat zu halten. Der Gene-
ral Graf Puckler wird das Obſervations Corps komman-
diren.Obige Mittheilung beſtätigend, meldet die Breslauer
Zeitung vom 17ten: Zur Vervollſtändigung der betreffen-
den geſtrigen Nachricht diene, daß nach Kempen bereits
das erſte Ülanen Regiment abgegangen iſt. Wahrſcheinlich
wird dort ein größeres ObſervationsCorps unter dem Com-
mando des Generals Grafen Puckler aufgeſtellt werden, da
auch das vierte HuſarenRegiment (Ohlau und Strehlen),
das FuſilierBataillon in Brieg und 2 Geſchutze zum Ab-
marſch bereit gehalten werden ſollen.

Liegnitz, d. 15. Februar. Geſtern Nachmittag um
3 Uhr brachte ein Courier den Befehl, daß das hier gar-
niſonirende 2te Bataillon 6ten Jnfanterie Regiments ſchleu
nigſt nach Glogau marſchiren ſolle; demzufolge wurde die
Mannſchaft der Hauptwache eingezogen und Appell gehal-
ten. Bei den hieſigen Einwohnern machte dies unerwar-
tete Ereigniß nicht geringe Senſation, man fabelte von
allgemeinen Kriegsruſtungen, Einziehen der Landwehr, Ver-
ſchwörungen in Polen u. ſ. w., während der heute Mor-
gen um 10 Uhr erfolgte Ausmarſch unſerer Garniſon doch
wahrſcheinlich nur die Folge einer veränderten Dislokation
der Truppen des Sten Armee-Korps iſt und deshalb ge-
ſchieht, weil das Iſte Bataillon des Gten Regiments von
Glogau nach Liſſa marſchirt und an deſſen Stelle das hier
ſtehende 2te Bataillon nach Glogau kommt. Dem Ver-
nehmen nach ſoll auch das in Luben, Haynau und Polk-
witz ſtehende Ate Küraſſier- Regiment Ordre erhalten haben,
ſich marſchfertig zu halten. Hier in Liegnitz hat ſich heute
die Beſorgniß einer kriegeriſchen Zukunft ſchon bedeutend
gelegt, man beruhigt ſich und die Hauptwache iſt von der
Buürgergarde unbeſetzt geblieben. (Schleſ. Ztg.)

Poſen, d. 15. Februar. Die großen TruppenTrans-
lokationen, nicht nur in Polen, ſondern in ganz Rußland,
ſind in dieſem Jahre beſonders durch den faſt ganzlichen
Mangel an Lebensmitteln in einigen Gubernien bedingt,
aus welchen man nun die Truppen ganz zuruckgezogen und
in reichere Gubernien verlegt hat die Vermehrung der
Gensdarmerie und Koſaken an den Grenzen mag wohl po-
litiſche Grunde haben, man hort jedoch nichts von politi-
ſchen Verhaftungen und iſt in Warſchau nur von den Kar
nevals-Vergnugungen aufgeregt.

Königsberg, d. 16. Febr. Die am 13. d. gehal-
tene Generalverſammlung der freien evangeliſchen Ge-
meinde“ hatte es ſich zur Aufgabe geſtellt, über die in der
Gemeinde zu beobachtende Form bei der Taufe zu berathen.
Prediger Rupp ſprach ſich gegen eine neue, jetzt ſchon zu
normirende Form aus. Unter der alten Form muüſſe man
übrigens nicht diejenige verſtehen, die ſeit etwa 20 Jahren
in Gebrauch gekommen ſei, ſondern jene, welche Jeſus
ſelbſt eingeſetzt, und ſodann möge in dieſelbe nicht hinein-
gelegt werden, was nicht darin liege der Dreieinigkeits-
begriff. Advokat Duberg richtete im Namen der in Wis-
mar ſich gebildeten „neuen deutſchen Gemeinde“, deren
Sprecher D. iſt, an die dieſſeitige Gemeinde einen Zuruf
und herzlichen Gruß. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Berlin, d. 19. Februar. (Allg. Pr. Ztg.) Nach
den neueſten Nachrichten aus Poſen, welche bis zum 17.

Abends reichen, war die Provinz vollkommen ruhig und
ein großer Theil der am 14. d. M. angeordneten Verhaf-
tungen außerhalb Poſen bereits bewirkt.

Naumburg, d. 18. Februar. Am 15. Febr. wurde
der zweite deutſch katholiſche Gottesdienſt von dem Pfar-
rer Dr. Bergmann aus Erfurt hier gehalten, leider nicht
wie das erſte Mal in einer Kirche, ſondern in dem ziem-
lich beſchränkten Saale der Burgerſchule, weshalb nur
gegen 300 Menſchen der einfachen, aber innigen und wahr
haft erhabenen Feierlichkeit beiwohnen konnten. Die hie-
ſige Gemeinde hat ſich als Filialgemeinde an die Erfurter
angeſchloſſen, und wir werden nun die Freude genießen,
jenen gediegenen Prediger wenigſtens alle drei Monate hier
das Evangelium verkünden zu horen.

München, d. 15. Febr. Die Kammer der Reichs
räthe hat den Wunſch bezuglich der Oeffentlichkeit
und Muündlichkeit mit allen Stimmen gegen 4 ange-
nommen. Bezuglich des Geſetzentwurfs ſelbſt (die Be
ſeitigung der Oeffentlichkeit betr.) hat eine Adreſſe vorge-
legen die ſich dagegen ausgeſprochen. Allein es drang
die Anſicht eines Hrn. Reichsraths durch, der erklärte:
die wahre Stimme des Landes offenbare ſich in
der Deputirtenkammer, von Seiten der gewähl-
ten Bertreter des Volkes, nicht in Adreſſen, die
etwa von da und von dort kamen.

(Nurnb. Kurier.)
Das königl. proteſtantiſche Dekanat von Nürnberg

macht unterm 17. Februar bekannt, daß durch hohes Re
ſeript vom 16. Februar genehmigt iſt, in den ſämmtlichen
proteſtantiſchen Stadtpfarrkirchen am 18. Februar offent
lichen Wochengottesdienſt zu halten, wobei auf das Ge
dächtniß Dr. Martin Luther's erbauliche Beziehung werde
genommen werden.

Marburg, d. 15. Februar. Auch von hier iſt eine
Adreſſe an den freiſinnigen Pfarrer Zittel abgegangen, be
deckt mit Unterſchriften aller Konfeſſionen. Jn derſelben
wird auch insbeſondere hervorgehoben, daß die Motion
Zittels in ihrer eigentlichen Grundlage die abſolute Reli-
gionsfreiheit wolle, und daher auch die Juden emancipire.

Frankreich.
Paris, d. 15. Febr. Graf v. Arnim, außerordent

licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Sr. Maj.
des Königs von Preußen, hat dem Konig in beſonderer
Audienz das Abberufungsſchreiben uübergeben, das ſeiner Miſ
ſion bei Sr. Majeſtät ein Ziel ſetzt.

Spanien.
Aus Madrid vom 10. Febr. iſt eine wichtige Neuig

keit angelangt. General Narvaez, Conſeilpraäſi-
dent und Kriegsminiſter, hat ſeine Demiſſion
gegeben, welche auch von der Konigin angenom-
men worden iſt. Bei Abgang des Couriers, der dieſe
Nachricht uberbrachte, ſah man die Auflöſung des Mini-
ſteriums für entſchieden an; es ging das Gerucht, die Kö
nigin werde den General Roncali und den Marquis
Miraflores mit der Bildung eines neuen Kabineté be
auftragen.



FamilienNachrichten.
(Schließliche Berichtigung eines Druckverſehens
in Nr. 39 des Couriers. Die dort, S. 3, be
findliche Anzeige muß richtig ſo heißen

Verlobungs- Anzeige.
Eliſe Hoffmann,
Robert Püttmann.

Greppin und Landsberg,
den 12. Februar 1846.

en

Todes Anzeige.
Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr ent-

ſchlief an den Folgen der Halsbräune un-
ſer geliebtes Söhnchen Guſtav in einem
Alter von 2 Jahren 7 Monaten. Dieſe
Traueranzeige allen Freunden, die unſeren
Schmerz verſtehen.

Elberfeld, den 17. Febr. 1846.
Guſtav Liebau,
Marie Liebau geb. Schmahl.

Bekanntmachungen.
Bis zum 8. kf. M. vermittele ich die

Aufnahme neuer Jntereſſenten zur Königl.
allgem. Wittwen-VBerpflegungs- Anſtalt pro
termino den 1. April d. J.

Halle, den 19. Februar 1846.
Philipp, Haupt-Rendant,

als Kommiſſarius gedachter Anſtalt.

Auecetions- Anzeige.
Auf den 27. Februar 1846 von früh

9 Uhr an ſoll ſämmtliches Stellmacher-
Handwerkszeug, ſowie vorräthiges Nutz
holz, auch ein tjähriges Kalb und ein
Stier, aus dem Nachlaß des verſtorbenen
Wagnerx- Meiſters Chr. Pillep zu Artern,
öffentlich meiſtbietend gegen baaxe Zahlung
verkauft werden.

Artern, den 18. Febr. 1846.

Holz- Auction.
Donnerstag den 26. Februar Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze
Eichen und Birken meiſtbietend auf dem
Stamme verkauft werden.

1

Holz- Auction.
Dienstag den 3. März d. J. Vormits-

tags 9 Uhr ſollen circa 30 Stämme ge
ſundes, tannenes Bauholz bei Unterzeich
netem meiſtbietend gegen gleich baare Zah

lung verkauft werden. tSchiepzig. Berndt.
Zwei Dreſcher finden zum 1. April d. J.

Arbeit in Tornau bei Halle.
wo

400 Thlec. liegen zum Ausleihen bereit
Alter Markt Nr. 598 eine Treppe hoch.
Unterhändler werden verbeten.

4

Bei Julius Helbig in Altenb iu iſt in LeSteinacker (ſchwarzes Bret) zu baren erſcheint und iſt in Leipzig bei E. F.

Deutſche Eiſenbahn.
Unterhaltungsblatt fur Volk und Haus.

Erſtes Quartal. 1846. Pränum. Preis 7 Ngr.
Die deutſche Eiſenbal ird ſi iyn wird ſich beſtreben, mit Geiſt und Umſſchtwegungen des Fortſchritts mit der freiſinnigſten Auffaſſung zu e e a Wo

ausgeprägten Umriſſen die Tagesfragen abzuſpiegeln.

Meine Beſtätigung als Agent der

Preußiſchen NationalFeuerverſicherungs-Geſellſchaft ä
Spſehie me Hohen Regierung zu Merſeburg beehre ich mich hiermit anzuzeigen,

Mehr e mich zur Annahme von Verſicherungen gegen Feuersſchaden auf Häuſer,
briger ſtelen v feſten, aber billigen Prämien, die keine andere ſolide Geſellſchaft nie-
Sicherhet ann, und nie Nachzahlungen zu machen ſind. Die Garantie oder

erheit der Geſellſchaft beſteht in vorzüglicher Einrichtung und 3 Millionen Fonds.

Der Kaufmann Friedr. Wilh. Dalchow.

GRAISSE. D'OISEAU
a Flacon Thlr.s V in neuerer Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt ſo außerordentlich auf

Vach hum der Haare, daß bei fortgeſetztem Gebrauch, ſogar bei älteren Leuten
ein kräftiger Haarwuchs wieder hervorgebracht wird.
erkennen e iſt die Wirkung bei jüngeren Perſonen das jetzt ſo häufig
gen e Ausfallen der Haare hört ſofort auf binnen Kurzem entſtehen eine

e junger Haare, und nach Verlauf weniger Monate wird Jedermann, der dieſes

ganz reine, d idli Mien urchaus unſchädliche Mittel gebraucht, ſich des üppigſten Haarwuchſes

Jn Halle alleinig zu haben bei HE G. Schöttler,
Extrafeinen alten echte. Ja Fü ix Ja- Fünfundzwanzig Wispelr feinen Jamaica menerbſen egen d Wanne ein
c deſtind. Num; Havanna- zelnen zum Verkauf auf dem Amte Frie-

Zucker- um à 15 Sgr. pr. Quart, deburg und dem Vorwerke Pfützenthal.
i ſtarke ſchönſchmeckende und E
wohlfeile Sorten Fin tüchti er Kuhhirte, mit gu-2lrae de Goa in Original-Flaſchen, ten Zeugniſſen hen findet einen hbr

Arac de Batavia in feiner Waare vortheilhaften Dienſt auf dem Vorwerke
zu billigen Preiſen Pfützenthal, und kann entweder ſogleich
Punſch-Extracte zur BHereitung oder zu Oſtern antreten.

eines ſchönen, kräftigen, feinſchmeckenden L. Zimmermann.
Punſches, zuſammengeſetzt aus feinem Rum, rArac und friſchem Eitronenſaft, ohne alle Unverfälſchte Milch von dem Rittergut
fremdartigen Beſtandtheile Groß-Weiſſand wird von Montag denWirklicher Ananas Punſch Sy- 23. Febr. ab täglich von früh 8 Uhr, das
rup, Düſſeldorfer Punſch-Sy- Quart zu 10 Pf., verkauft
rup, echte Waare, empfiehlt ergebenſt Brüderſtraße Nr. 220 im Lämmchen.

W. Fürſtenberg. W hin g,5 7Jch c geſonnen, meine bisher in Niem
7 berg ſchwunghaft betriebene BäckereiEine Drehbank mit meſſingener Hohl 1. April d. J. ab zu verpachten Pache

docke nebſt Schleifemaſchine, ſowie auch liebhaber wollen ſich d i mi2 ſtarke Hobelbänke, ganz neu, ſtehen bil- ſich daher bei mir melden.
Caroline R io winn Vercaef ein e Ruhmer in Niemberg.

Glaſermeiſter Friedrich
zu Schkeuditz.

Einen Lehrling ſucht der Seilermeiſter
1Birkhold in Zörbig.

BeilageJ Z



Beilage zu Nr. 45
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und K
v a n d.

Montag, den 23. Februar 1846.

22

Deutſchland.
Mannsfeld, d. 18. Febr. (Eing.) Auch in unſerer

Lutherſtadt wurde der Todestag des großen Reformators
auf eine würdige Art gefeiert. Schon am 17. Februar
verſammelte ſich auf den Ruf der alten, herrlichen Glocken
die Kirchengemeinde in reicher Zahl zu einem vorbereiten-
den Abendgottesdienſte. Wurdig und erhebend war die
Feier. Die ergreifende Predigt des Herrn Oberpredigers
v. Ponickau fuhrte an Luthers Krankenbett und in ſeine
Sterbeſtunde und verſetzte, vorzuglich durch die Anfuhrung
der ergreifenden Worte, welche der ehrwurdige Mann noch
kurz vor ſeinem Tode geſprochen hat, Jedermann in die
rechte Feſtſtimmung. Als die Nacht hereinbrach, ver-
ſammelte ſich die Burgerſchaft zu einem gemeinſchaftlichen
Fackelzuge. Unſere durch Luther denkwurdigen Statten
wurden beſucht. Zuerſt das Wohnhaus von Luthers El-
tern, deſſen Hofraum von dem gegenwärtigen Beſitzer, Hrn.
Bauinſpector Franke, erleuchtet worden war, dann die
Lutherſchule, in die der Vater, Johannes Luther, ſein
Söhnlein gar oftmals getragen, und endlich der Raum
vor der alten, ehrwurdigen Kirche, in der Luther mehr-
mals gepredigt und fur die er in ſeinem letzten Stundlein
noch gebetet hat. Referent konnte leider bei dieſem Zuge
nicht zugegen ſein; aber überall her wurde ihm die Verſi-
cherung, daß die anſtändige Ruhe und der wuürdige Ernſt,
mit dem Mannsfelds Buürger ſich an dieſem Zuge bethei-
ligten, nicht genug zu loben ſei. An jeder der erwähnten
Stätten wurde ein frommes, ergreifendes Lied geſungen
und das kraftige Lutherlied: „Ein' veſte Burg iſt unſer
Gott“ bewährte auch hier ſeine anregende Kraft. Kaum
war es verklungen und mit ihm die Feier des Abends voll-
endet, als mehrere ehrenwerthe Bürger zuſammen traten
und ſprachen: Dieſer ſchöne Augenblick muß unvergeßlich
ſetn! Wir wollen eine Lutherſtiftung ins Leben treten laſ-
ſen, aus der alljahrlich arme Schuler aus der Lutherſchule
bei ihrer Confirmattdn gekleidet werden ſollen! Geſagt, ge-
than! Beiträge wurden von allen Seiten geſpendet und
ſchon iſt eine fur das ſo arme Mannsfeld nicht unbetrocht-
liche Summe zuſammengebracht.

Der achtzehnte Februar, der Haupttag des wehmuüthigen
Feſtes, brach ungeſtum mit Sturm und Regenguſſen her-
ein, daß auf vielfach zugeſagte Theilnahme von außen her
nicht mehr zu rechnen war. Als aber gegen acht Uhr der
Regen nachließ, war es ein erhebender Anblick, zu ſehen,
wie von allen Seiten her, aus der Nähe und Ferne, un-
dere lieben Nachbarn herniederſtiegen in das alte Thal
Mannsfeld. Roch hatten die Glocken um 10 Uhr nicht zum
dritten Male gerufen, als ſich ſchon der geräumige Marktplatz
zu füllen begann mit Menſchen, auf deren Antlitz man es
leſen konnte, wie ſie durchdrungen waren von dem heiligen
Ernſte der SFeier, die ſich bereitete. Vor der Lutherſchule er
tönte zuerſt ein feierlicher Choral aus Blasinſtrumenten und
während dieſer Zeit ordnete ſich der lange feierliche
Seſtzug. Voran zogen die Schüler der Lutherſchule, un

ter welche eine Anzahl in Wittenberg geprägter
daächtniß Medaillen vertheilt worden war, mit ihren Leh-
rern; ihnen ſchloſſen ſich die Geiſtlichen der Ephorie Manns-
feld an, an deren Spitze der ehrwurdige, greiſe Herr Su-
perintendent Eſchenhagen und die Prediger der Stadt;
ihnen folgte der Magiſtrat und die Stadtverordneten Manns-
felds; dieſen die Gewerke mit ihren umflorten Fahnen und
zuletzt reihten ſich Schaar an Schaar, die Burger, ſo
daß, während der Anfang des Zugs unter Glockengeläut
längſt die Kirche erreicht hatte, ſein Ende noch auf dem
Markte verweilte. Tauſendſtimmig erſchallte das Ein-
gangslied: „„Ach! bleib mit deiner Gnade!“ aus bewegten
Herzen und es war nur zu bedauern daß die alte Lu
therkirche eine ſo ganz zerfallene Orgel beſitzt, daß an eine
würdige Begleitung des Geſanges längſt nicht mehr zu den
ken iſt. Als das Eingangslied vollendet war, betrat der
Herr Superintendent Eſchenhagen den Altar und ſprach
mit jugendlicher Kraft und innig ergriffen daruber, wie
ſehr gerade die Stadt Mannsfeld Urſache habe, Luthers
Todestag feierlich zu begehen. Jmmer, ſo ſagte der geehr-
te Redner, war dem ehrwurdigen Manne Gottes die Va-
terſtadt Mannsfeld lieb, nach der ihn oftmals ſein Sehnen
zog, und noch ſchaut das ſtolze Grafenſchloß, wie wohl
meiſtens in Trummern zerfallen, von dem Berge hernieder,
als ein köſtliches Denkmal einer bewegten, von Gott geſeg-
neten Zeit, die aus Mannsfelds Gauen hervorging. Der
ergreifenden Rede folgte ein Choral, von dem mannsfelder
Singverein vorgetragen, dieſem das Hauptlied, auf die
Predigt des heutigen Redners, des Herrn Digkonus Krie-
nitz, vorbereitend. In trefflicher, gediegener Rede, eng an
den Text Hebr. 13, 7 ſich anſchließend, erinnerte der Red-
ner an die großen Verdienſte Luthers, ſchilderte dann er-
greifend das ſelige Ende des vortrefflichen Mannes und
legte zuletzt der verſammelten Gemeinde das Textwort:
Seinem Glauben folgt nach! mit ſteigender Begeiſterung
ans Herz. Darauf ertönte ein mehrſtimmiger Feſtgeſang,
der von dem mannsfelder Singverein trefflich ausgeführt
wurde, und die kirchliche Feier ſchloß mit einem Liede, das
herzerhebend aus jedem Herzen drang. Unwillkührlich ver-
ſammelte ſich nach beendigtem Gottesdienſte die Gemeinde
noch ein Mal auf dem Kirchplatze und nochmals ertönte
das: „Ein' veſte Burg iſt unſer Gott“, das ſchöne Feſt be-
ſchließend das wohl an andern Orten großartiger, aber
gewiß nirgend inniger und begeiſterter gefeiert iſt, als in
der alten Lutherſtadt Mannsfeld.

Artern. (Eingeſandt.) Bei Gelegenheit des Be
richtes uber die hieſige Lutherfeier (ſ. das heut. Haupt
ſtuck) darf nicht unerwähnt bleiben, daß zur Zeit eine Re-
liquie aus Luthers Begräbnißzeit hier verwahrt wird. De
Lehrer Hoppe, der gegenwärtig hier wohnt und deſſen Gat-
tin eine Abkommlingin von Luther iſt, wie nachgewie-
ſen werden ſoll, befindet ſich nämlich im Beſitz des
ſammtenen Leichentuches, unter welchem Luthers Leiche
von Eisleben nach Wittenberg transportirt wurde. Die

C
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. OAmtm. Rimpau a. Schaarſtedt. Hr. Rent.
Granzau a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Henning a. Quedlinburg.
Die Hrrn. Kaufl. Metz a. Magdeburg Moritz a. Leipzig Köhler
a. Frankfurt, Buſch a Kaſſel. Hr. Prem. Lieut. a. D. v. Schell
horn a. Brandenburg. Hr. Rentier Baron v. Alberty a. Goslar.
Hr. OAUmtm. Wiedemann a. Altmark. Mad. DOehme m. Tochter
a. Grönhainchen. Die Hrrn. Kaufl. Kramſta a. Magdeburg
Grünbein a. Stendal. Hr. Architekt Zander a. Boitzenburg.

Stadt Zürich Hr. OAlmtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Hr. Hauptm.
Müller a. Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schwarz m. Gem. a
Benkendorf. Frl. Berndt, Frl. Vogel u. Frl. Sachſe, Concert
ſängerinnen a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schlegel a. Ulm, Sei-
del u. Gorgaß a. Leipzig Froyſen a. Chemnitz, Feez a. Frankfurt.
Je Oekon. Jnſp. Schottelius a. Benkendorf. Die Herrn. Kaufl.
Freudenberg a. Berlin, Meyer a. Mannheim, Buſch a. Jſerlohn,
Franke a. Magdeburg Hildebrandt a. Wittenberge, Siebert a.
Leipzig Freudenberg a. Berlin Erlé a. Elberfeld, Kirſch a. Hein-
richs, Zürcher a. Thun, Haberſang a. Frankfurt a/ M. Henſchel
a. Erfurt Jſenberg a. Pforzheim. Hr. Dr. med. Kröger a. Ham-
burg. Hr. Fabrik. Strauß a. Suhl. Hr. Abtheil. Jngen. Weis-
haupt a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Bonde a. Nordhauſen,
Goldſchmidt a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Koppe m. Sohn a. Berlin. Hr.
Partik. Fitzler a. Leipzig. Hr. Cand. Röſing a. Hannover. Hr.
Fabrik. Wenzel a. Offenbach. Die Hrrn. Kaufl. Geßner a. Chem

Goldnen Ning: Hr. Amtsrath Tieber a. Berlin. Hr. OAmtm.
Sturz a. Lauchſtedt. Hr. Lieut. Kroß a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Flemming a. Frankfurt. Hr. Lehrer Michaelis a. Magdeburg.
Muſikus Kettler a. Dresden. Frau Dr. Schilling m. Frl. Tochter
a. Nauendorf. Mad. Wunſch a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Ahls-
dörfer u. Brünn a. Berlin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Legal a. Warms-
dorf Weßner a. Eimbeck. Hr. Lehrer Lanner a. Dresden.

Golduen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Kupfer a. Wernigerode Thie-
nemann a. Naumburg. Hr. Stud. theol. Schade a. Jena. Hr.
Gaſthofsbeſ. Pilgram a. Altenburg. Hr. Gutsbeſ. Hornemann a.
Perlberg. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Berlin. Hr. DOekon. Verw.
Böge a. Laucha. Hr. Juwelier Mennigke a. Halberſtadt. Hr. Pa-
piermühlenbeſ. Reinicke a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Ronneberg a. Berlin. Hr. Le
derhdlr. Jmmermann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schubert a. Mar
burg. Hr. Porzellanmaler Kühne a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg Hr. Graf v. Hardenberg a Neuhardenberg. Die
Hrrn. Kaufl. Caſiraghi a. Zittau, Hartwig a. Dresden. Hr. Fabr.
Kohlweg a. Stettin. Hr. Oekon. Steinhauf a. Sonden. Die
Hrrnu. Kaufl. Gernhardt a. Saalfeld, Schneider a. Glauchau, Fi-
ſcher a. Berlin Thürmer a. Leipzig. Hr. Partik. v. Mandelsloh
a. Berlin. Hr. Fabrik. Ronders a. Stettin

Golduen Kugel Hr. Fabrik. Bartholomäus a. Celle.
Schröder a. Dambach. Hr. Fabrik. Heun a. Köſen.
Zippel a. Steinach. Hr. Oekon. Köppe a. Halberſtadt.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutebeſ. v. Brenner m. Fam. a. Wis-
mar. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Apolda, Grünemann a. Weimar,
Geiſſel a. Leipzig. Hr. Dr. med, Blüthner a. Berlin. Hr. Prof-.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

nitz, Pauly a. Frankfurt, Lohmann a. Aachen. Hr. Oekon. Kleine
a. Erfurt. Pautner a. Bonn.

al

Bekanntmachungen.
Getraide- Verkauf.

Es ſollen in der hieſigen Rentamts Ex
pedition

Freitags den 27. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen circa
421 Schfl. Weizen welche in Merſeburg la-

1019 Hafer gern und656 Hafer, welche ſich in Lützen be-
finden meiſtbietend verkauft werden und zwar
alternativ in einzelnen Parthieen zu ein Paar
Wiſpeln oder im Ganzen.

Merſeburg, am 14. Februar 1846.
Königl. Rentamt.

Häuſer- Verkauf.
Als SpecialBevollmächtigter meines Schwa-

gers, des Nagelſchmidtmeiſters G. Braune
und Ehefrau hier, beabſichtige ich deren Häu-
ſer sub Nr. 1850 der frühere ſogenannte
goldne Adler) und die daran grenzenden Häu-
ſer sub Nr. 1841/2 (durch Garten verbun-
den mit Erſterm) in Oberglaucha aus freier
Hand zu verkaufen.

Der Bſchreibung der Grundſtücke enthalte
ich mich, da ſolche ſtündlich in Augenſchein
genommen werden können, nur ſo viel will
ich bemerken, daß ſich das Ganze zur Anle-
gung einer Fabrik wegen ſeines großen Um
fangs eignen dürfte, und daß mit mir Mor-
gens von 8 bis Mittags zwiſchen 12 und 2
a Abends nach 6 Uhr unterhandelt werden
ann.
Halle, den 18. Febr. 1846.

D. Ben zel conc. Privatſecretair.
Nr. 1850.

Ein gewandter Handlungs-Commis, wel-
cher ſich beſonders in Droguerie- und Far-
be-Waaren gute Kenntniſſe erworben hat,
ſonſt aber auch in allen andern Branchen
nicht unerfahren iſt, ſucht wo möglich auf
einem Comtoir oder Niederlage ein baldi-
ges Unterkommen. Näheres ertheilen

Chr. Fritſch Vetterlein
in Halle.

Das früher von Herrn Juſtitiar Schul-
ze bewohnte, in Klepzig gelegne, ſchön
ausgebaute Wohnhaus mit großem Garten
und Zubehör, ſteht ſofort unter annehm-
baren Bedingungen zu verkaufen. Alles
Nähere bei Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 283.

Ein Grundſtück mit Brauerei und Schenk-
nahrung, Haus mit 4 Stuben Stallung,
Garten u. ſ. w. iſt in der Nähe von
Halle für 2500 Thlr. mit Jnventar zu
verkaufen durch J. G. Fiedler in Halle.

Eine Material-, Schnitt und Kurz-
waaren- Handlung iſt ſofort mit einem Fond
von 2000 Thlr., bei Uebernahme der Acti-
va und Paſſiva aber mit 800 Thlr. käuf-
lich zu übernehmen. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße
Nr. 209.

Geſucht werden e
6000 Thlr. zu 31 pCt. Zinſen gegen 5fa-
che Sicherheit auf ländliche Grundſtücke
alleiniger Hypothek, beauftragt

Ernsthal in Halle.

Nächſtens erſcheint bei mir:
Predigten am 18. Februar 18 46

zur 390 jährigen Gedächtniß-
feier des Todes Dr. Martin
Luthers in Eisteben gehalten.
Mit einer Beſchreibung der am 16., 17.
und 18. Februar 1846 in Eisleben ſtatt-
gehabten Feierlichkeiten.

Eisleben, den 19. Februar 1846.
G. Reichardt.

35 Stück halbe und 5 Stück ganze An-
ker-Standfäſſer mit zinnernen Hähnen hat
zu verkaufen und ſtehen zur Anſicht bei
J. G. Fiedler.
Heute zu jeder Stunde friſche

Pfannkuchen
mit diverſen Sorten Eingemachtem gefüllt,
32 und 65 Stück für 1 Thlr. wie auch
ungefüllte 65 und 130 Stück für 1 Thlr.,
empfiehlt

Robeck, große Ulrichsſtraße.

Ein Haus oder eine geräumige Woh-
nung parterre zur Einrichtung einer Werk-
ſtatt wird ſofort zu miethen geſucht, und
darüber Auskunft ertheilt Mauergaſſe am
Franckensplatze Nr. 1729.

ehe

Mit Pfannkuchen, neuer delikateſter Fül-
lung, auch ungefüllten, ſo wie auch mit friſch
erhaltenen Preßhefen, empfiehlt ſich dem
Publikum

Theodor Saalwächter.
Hötel de Prusse.

Dienstag zum Faſtnachtstage Pfannku-
chenfeſt. Nachmittags von 4 Uhr an Tanz-
muſik.

S
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Zum Faſtnachts Dienstag ladet zu fri
ſchen Pfannkuchen und Tanzmuſik höflichſt

ein Kühne in Reideburg.
Mir iſt ein kleiner Hund (Pünſcher)

ohne Schwanz Mittwoch Abend weggekom-
men wer ſelbigen im Gaſthof zu den 3
Kugeln abgiebt, erhält eine angemeſſene

Belohnung. L. Meyer.

ſchöner Waare à Pfd. 12 bis 15 Sgr.,
Portorico à Pfd. 10 Sgr. ſo auch
halte ich Lager von Bremer und Ham-
burger Cigarren.F. E. Spieß, alte Poſt.

Lange unverwüſtliche luftige Pfeifen mit
auspolirten Kernſpitzen, welche ſich nie
verunreinigen, à Stück 12 Sgr., wur-
den wieder fertig und ſind in großer Aus-
wahl zu haben bei

F. E. Spieſß, alte Poſt.

Ein Sohn rechtlicher Eltern und mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
findet zu Oſtern in einer Material und
Schnitthandlung als Lehrling ein Unter-
kommen.

Wilhelm Michael in Cönnern.

Verkauf. 60 Stück fette ſtarke
Hammet ſind zu verkaufen bei dem

Oekonom G. Schaefer
in Merſeburg.

15 Schock Schotenſtroh liegen zum
Verkauf beim Gaſthofsbeſitzer Friedel in
Landsberg in Landberg. Auch kann
daſelbſt langes Roggenſtroh abgelaſſen wer-
den.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre tre-
ten beim Bäckermeiſter Orling in Halle.

Zwei Penſionäre finden noch freundliche
Aufnahme in Nr. 1727 am Franckens-
platze.

Ein Sack, gez. J. W., enthaltend zwei
Scheffel Dötter, iſt auf dem Wege zwi-
ſchen Brachſtedt und Halle oder von
da auf der Chauſſee nach Schkeuditz ver
loren worden. Wer denſelben bei Herrn
Veſter im ſchwarzen Adler in Halle ab-
giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

T re S

Chocoladenpulver, reine Cacaomaſſe,
fein Vanille und Gewürz-Chocoladen billigſt
bei Albert Helm, Neumarkt.

Varinas-Canaſter in ausgezeichnet

8

Bei C. F. Schmidt in Leipzig
iſt erſchienen und in Halle durch Lip-
pert Schmidt zu beziehen:

eSophoklesTragödien
in

deutſcher Proſe.
Von

einem Vereine Gelehrter.
Neue wohlfeile Ausgabe.

broſch. Preis 10 Ngr.

6 Stück fette Schweine verkauft das
Rittergut Schoch witz.

Ein gewandter Burſche, welcher etwas
Billard ſpielen kann, findet ſogleich ein
gutes Unterkommen bei F. Kühne in
Halle an der Promenade.

Montag den 23. Febr.

Ampeln
von Porzellan, geſchmackvoll de-
corirt, empfingen in reicher Aus-
wahl Spieß S Schober.

Theater.
Zum letzten Male:

Undine. Abonnement suspendu.
Mittwoch den 25. Februar: Die Mar-

quiſe von Vilette, Mad. Gröſ-
ſer vom Hoftheater zu Braunſchweig
die „Marquiſe“ als Gaſt.

Donnerstag den 26. Febr.: Der Brauer
von Preſton.
Freitag den 27. Februar: Das Glas

Waſſer. Mad. Gröſſer: Herzogin,
als vorletzte Gaſtrolle.

WarmePfannkuchen
empfiehlt mit verſchiedenen Fullun-
nen zum Faſtnachtstage von fruh
bis Abends E. L. Blau.

Ananas,
e J 0vorzuglich ſchon zu Bowlen, bei

C. L. Blau, Conditor.
Ulrichsſtraße.

Zum Faſtnachtstage werden Be-
ſtellungen auf Pfannkuchen, gefullt
mit den verſchiedenartigſten und
feinſten Gelées, freundlichſt ange-
nommen und prompt beſorgt.

Louis Feldmann,
Leipz. Str. Nr. 323.

Landguts- Verkauf oder
Verpachtung.

Ein ſeparirtes Landgut mit faſt neuen
Gebäuden und 2 Gärten, 5 Hufen Acker,
Weizenboden, 8 Morgen 2ſchürigen Wieſen,
ſoll, alles wie es ſteht und liegt, für
13,000 mit 3000 Thlr. Anzahlung ver-
kauft, oder auch preiswürdig verpachtet
werden.

Das Nähere durch W. F. Strien in
in Mannsfeld.

Zwei Penſionäre finden zum nächſten
Oſtern eine freundliche Aufnahme beim

Halle, den 21. Februar 1846.
Privatdocenten der Philoſophie

Dr. Weißenborn,

nnd

er 2

Den 2. März komme ich mit einem
großen Transport Pferden an.

Bornſtedt. Nohr.

Archangeler Sommer-Staudenroggen und
Sommer- Weizen liegt zu verkaufen bei

Fuchs in Stedten.
nene eeSSEin noch faſt neuer Flügel ſteht zu

verkaufen. Auskunft ertheilt Herr Jnſtru-
mentenmacher Nürnberger, Märkerſtraße
Nr. 454.

Gefüllte und un-
gefullte Pfannkuchen,
wie auch Spritzkuchen
von bekannter Gute
empfiehlt zum Faſt-
nachtsTage (Beſtel-
lungen werden aufs
beſte beſorgt)

G. Rinck.
mere

Daß der im Courier (Stück 37 d. J.)
mit großem Beifall gedachte Vortrag des
Ortsrichters Neubarth in W. ſeine Ver-
öffentlichung in dieſen Blättern finden möge,
wünſchen mehrere Landwirthe. N. N.

Leider geſtattet der beſchränkte Raum
unſeres Blattes nicht, dieſem Wunſche

Rittergaſſe Nr. 684.

Dann

nachzukommen. Red, d. Cour.
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